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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 23.06.2003

Rechtssatz

Der für die Einhaltung der arbeitszeitrechtlichen Vorschriften bestellte verantwortliche Beauftragte (der Bau. D. GmbH)

war gemäß dem Wortlaut der Bestellungsurkunde nach § 23 Abs 1 ArbIG nur für den räumlichen Bereich der Filiale in

der T. Straße in G. verantwortlich. Jedoch hatten einzelne Arbeitnehmer, bei denen Arbeitszeitüberschreitungen

festgestellt wurden, außerhalb dieses räumlichen Geltungsbereiches in V. gearbeitet, wobei dieser Arbeitseinsatz von

der Zentrale in W. aus organisiert und abgewickelt wurde und der verantwortliche Beauftragte kein Mitspracherecht

hatte. Der verantwortliche Beauftragte wurde lediglich von der Konzernleitung darüber informiert und besaß

gegenüber den betre=enden Mitarbeitern für die Dauer ihrer auswärtigen Tätigkeit keinerlei Anordnungsbefugnis.

Daher lag dieser Arbeitseinsatz ungeachtet des Umstandes, dass der Dienstort der Mitarbeiter im Normalfall die dem

verantwortlichen Beauftragten zugewiesene Filiale war, außerhalb seines räumlichen Verantwortungsbereiches.

Schlagworte

Bestellungsurkunde räumlicher Verantwortungsbereich Filiale auswärtige Arbeiten Anordnungsbefugnis

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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